
Entstehung 
SCHWEIZ

UNTERWEGS VOM 
12. INS 14.  
JAHRHUNDERT
Unterlagen für Schulen / SEKUNDARSTUFE II



Liebe Lehrpersonen
Kulturelle Bildung gehört zu den schönsten 
Aufträgen des Bundes. Diesem Auftrag wird 
der Bund unter anderem mit dem Schwei-
zerischen Nationalmuseum gerecht. An drei 
Standorten in der Schweiz vermittelt es Wissen 
und Erlebnisse speziell auch für Schulen, denn 
mit einem Museumsbesuch lassen sich Unter-
richtsthemen anschaulich vertiefen. 
 S chülerinnen und Schüler können in der 
neuen Dauerausstellung eigene Erfahrungen 
sammeln, sich ins Mittelalter zurückversetzen 
lassen und sozusagen am eigenen Leib erfah-
ren, wie der Alltag damals aussah, wie be-
schwerlich im Vergleich zu heute das Reisen 
über die Alpen war. Gleichzeitig können sie 
sich spielerisch darin üben, Gemälde, Kleider 
oder andere Gegenstände inhaltlich und for-
mal einzuordnen. 
  Damit können sie sich neue fächerübergrei-
fende Kompetenzen aneignen, ihr ästheti-
sches und rhetorisches Vermögen schulen, ihr 
historisches Bewusstsein erweitern. In diesem 
Sinne kommt die Dauerausstellung den An-
liegen des geplanten Lehrplans 21 für die 
Deutschschweiz entgegen, der dem Vermit-
teln von ganzheitlichen Kompetenzen be-
sondere Bedeutung zumisst. Stärker als heute 
sollen fächerübergreifende Fähigkeiten, 
Fertigkeiten und Arbeitstechniken gefördert 
werden. 

In diesem Sinn freue ich mich, dass Museen 
und das Forum Schweizer Geschichte Schwyz 
im Besonderen als ausserschulischer Lernort 
gemeinsam mit den Schulen zum Erfolg der 
Schweiz als Lehrplatz und Bildungsstandort 
beitragen. 

Didier Burkhalter, Bundesrat
Vorsteher des Eidgenössischen 
Departementes des Innern
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Der Berg 
Übersicht des ganzen Museums
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Dachgeschoss: 
Stationen 1– 3

OBERgeschoss: 
Stationen 4 – 5

ERDgeschoss: 
Stationen 6 –10
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Lösungen
KM 6

Idealerweise sind folgende Ergebnisse zu erwar-
ten, wobei es der Lehrperson überlassen bleibt, 
inwiefern sie in der orientierenden Einführung 
erste Spuren und Fährten legen will. 

Gruppe 1 (Heiliges Römisches Reich) 
wird vermutlich das Verhältnis zum Reichsober-
haupt und zu den Landesfürsten zur Sprache 
bringen, aber auch die ritterliche Gefolgschaft 
mit dazugehörigem Kriegsdienst. 

Gruppe 2 (Schrift- und Bildungswesen) 
wird die Niederschreibung von Briefen (Bundes-
brief, Morgartenbrief, Pfaffenbrief, Sempacher-
brief, usw.) mit der neuen Bedeutung von Schrift-
lichkeit in Verbindung bringen. 

Gruppe 3 (italienische Kommunen) 
wird in den Autonomiebestrebungen der Wald-
stätten das italienische Vorbild erkennen und 
erläutern. 

Gruppe 4 (alpines Transitwesen) 
wird die zunehmende Bedeutung der bäuerli-
chen Nutzungsgenossenschaften auf die erhöhte 
Exporttätigkeit der Waldstätten zurückführen 
können. 

Gruppe 5 (Handel, Märkte und Waren) 
wird erklären können, dass die Waldstätten auf-
grund ihrer Verbindungswege für Landesfürsten 
und Städte wirtschaftlich bedeutsam waren.
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Medienverzeichnis
Die folgende Publikation zur Vorbereitung 
Ihres Museumsbesuches gibt umfassend 
Auskunft über die Themen der Ausstellung: 

	 «ENTSTEHUNG SCHWEIZ» 
Unterwegs vom 12. ins 14. Jahrhundert
Hg. vom Schweizerischen Nationalmuseum |  
Forum Schweizer Geschichte Schwyz
Verlag hier + jetzt, Verlag für Kultur und  
Geschichte GmbH, Baden
www.hierundjetzt.ch

ISBN Druckausgabe 978-3-03919-221-2 
Erhältlich im Museumsshop

Die Audioguide-Stationen sind auf CD  
im Museumshop erhältlich 

Empfehlenswerte Lehrmittel

	 Felder, Pierre u.a.: Die Schweiz und ihre 
Geschichte. Zürich: Lehrmittelverlag des Kantons 
Zürich, 2007 (insbesondere S. 51–159).
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